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Nichts ist so tiefgründig und unerforscht wie der menschliche Geist. Davide Ghezzo ist in den letzten Jahren ein nicht sehr produktiver Schriftsteller. Er begann sehr jung mit der Veröffentlichung einer heute nicht mehr erhältlichen Gedichtsammlung "Amor und Psyche", und in all seinen Werken hat er nichts anderes getan, als in die Fußstapfen seiner glühenden Fantasie zu treten.

In seiner Karriere schrieb er viele Sachbücher für die Schule und wurde im Laufe der Zeit als Literaturkritiker und Science-Fiction-Enthusiast berühmt. Er hat viele fantastische Romane geschaffen, wobei er seine Geschichten hauptsächlich auf den Turiner Kontext konzentriert und sehr interessante Themen anspricht, die oft auf Begegnungen mit übernatürlichen oder außerirdischen Wesen basieren.

Ein Autor fantastischer Werke statt Science-Fiction, oft halluzinierende Reisen in Begleitung archetypischer Charaktere, Projektionen der Ängste und verborgenen Wünsche der Menschen, deren Sprecher und Inkarnation David ist.

Davide Ghezzos Vorschlag an seine Leser, der vom Verlag mit Freude unterstützt wird, hat diesmal das Timing, die Struktur und den Atem des Romans. Eine Reise, die den Leser sofort verunsichern könnte, eine Reise, die mit dem Ende beginnt, mit dem Tod des Protagonisten. Die Flut an Bildern, Szenen und Charakteren, die sich in der Geschichte jagen, ist beeindruckend.

Die Initiation der Figur folgt einem scheinbar unlogischen Faden, aber, und das ist eine Warnung an den Leser, vom Autor perfekt studiert und durchdacht. Jedes Wort, jeder Satz dieses Buches ist mit der Funktion geschrieben, den Leser zum Nachdenken und Unterhalten anzuregen, den Leser einzubeziehen und zu erziehen. In den absurdesten, angespanntesten und sogar amüsantesten oder paradoxesten Situationen schafft es Ghezzo, uns Weisheitspillen zu geben, die als abenteuerliche Weltraumstürze oder Purzelbäume im Laufe der Zeit getarnt sind.

Die Begegnungen, die wir machen, sind interessante Neuinterpretationen der Realität, ja sie werden realer als das wirkliche Leben. Einsame Charaktere, ewig Unzufriedene, wilde Kämpfer oder sehr süße Mädchen, die auf Asteroiden vergessen wurden, geben uns nicht nur eine Vorstellung von der glühenden Fantasie des Autors, sondern sie verdeutlichen seine philosophischen Ideen, seine psychologische Einstellung zum Leben und zur Kultur.

Was trivial erscheint, was dem Leser wie ein einfacher literarischer Kunstgriff erscheinen mag, glauben Sie mir, das ist es nicht, das ist es nie. Ich kann bestätigen, dass es wie in diesem Buch nie notwendig ist, an eine zweite Interpretation zu denken, nicht einmal an eine dritte. Der aufmerksame Leser wird unweigerlich in das Spiel der Spiegel und historischen, musikalischen, philosophischen, literarischen, filmischen und theatralischen Referenzen hineingezogen, die der Autor erfunden hat, und hat fast Spaß daran, sie hervorzurufen.

Natürlich faszinieren uns die surrealen, übertrieben spirituellen und sehr fleischlichen Erfahrungen, in die der Protagonist verwickelt ist, die oft tragische Folgen erleiden, manchmal über das Schicksal der Menschheit selbst entscheiden.

Der Roman ist eindeutig das Ergebnis der großartigen Kultur und der sehr “progressiven” und 70er-Jahre-Erziehung des Autors. Der Schriftsteller teilte mit ihm die Schule, die Klasse, oft den Schreibtisch, von der Kindergartenzeit bis zur Universität, und jede Art von literarischer und musikalischer Leidenschaft, die damals so ausgeprägt waren.

Die Lektüre dieses Buches wird ein großes Abenteuer, eine halluzinierende Reise, natürlich nicht halluzinogen, die durch das Hören klassischer "progressiver" Musik der siebziger Jahre unterstützt werden könnte. Die Liste der Ratschläge wäre lang, aber "Atom Heart Mother", "Ummagumma", “Meddle” von Pink Floid, “Thick as A Brick” und “Passion Play” von Jethro Tull, “In the Court of the Crimson King”, “In the wake of Poseidon” und “Islands” von King Crimson, “Pictures at an exibition”, ELPs “Brian Salad Surgery”, “Tales from Topographic Ocean” und “Close to the edge” von Yes und natürlich Mike Oldfields “Tubular Bells”.

Wenn wir wollen, aus patriotischer Liebe und didaktischem Bedürfnis, etwas auch Italienisches zu hören, empfehle ich "Dolce Acqua", "Lo Scemo e il Villaggio" und "Viaggio negli Arcipelaghi del Tempo" der Deliriums, die für einige explizite Referenzen grundlegend sind auf den Seiten des Buches. Wer will, findet die passende Note zum passenden Kapitel.

Ich vergaß, Davide ist ein ausgezeichneter Musiker und außerdem ein begabter Schachspieler. Die Angewohnheit, die Bewegungen der Figuren auf dem Brett in seinem Kopf vorherzusehen, macht seine Arbeit noch interessanter und faszinierender.

Eine außerirdische Reise, eine außergewöhnliche Reise. Machen Sie sich bereit, Leser. Die Zeit ist gekommen.

Claudio Calzoni
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Als ich von den Klauen des Todes gepackt wurde, stellte ich fest, dass ihr Griff sanft war. Es gab keinen Schmerz, im Gegenteil, die immense Qual, die mich einen Moment zuvor erfasst hatte, war verschwunden.

Ich habe den Körper verlassen, daran gab es keinen Zweifel. Diese abgetragene Robe war mir ausgezogen, ich hatte sie irgendwohin geworfen. Es gibt Leute, die sagen, sie hätten die Leiche dort unten gesehen, gerettet von Ärzten und Krankenwagen. Bei mir war das nicht so. Ich hatte es ausgezogen, hatte es in die Nischen irgendeiner kosmischen Kammer geworfen, wo es vielleicht zerfallen war. Ich wusste nichts mehr davon und es war mir egal.

Jetzt konnte ich frei fliegen. Ohne Schwindel, die mich vor einem Abgrund oder auf einem Balkon in einem hohen Stockwerk überfielen. Ich flog leicht, ohne es zu wissen. In der Stille. Ich hätte die Musik dort oben erwartet, die Musik der energie- und lebenserzeugenden Sphären im Universum. Stattdessen sang die Stille um mich herum.

Mein Flug, das wurde mir nach einer Weile klar - aber das Wetter dort verlangte nach neuen Maßstäben, neuen Maßstäben, die ich nicht besaß - war nichts weiter als ein undeutlicher Aufstieg. Ich war wie ein Babyballon.

Ich sollte jetzt die Umgebung beschreiben, den Hintergrund des jenseitigen Abenteuers. Ich sah ... eine röhrenförmige Galerie mit einem sepiafarbenen Gewölbe, das von einer durchscheinenden Quelle beleuchtet wurde, in der Nähe des angeblichen Berges, in dem der Tunnel gegraben worden zu sein schien. Eine undeutliche Gestalt an meiner Seite, die sich wie ich danach sehnte, auf den Grund zu gehen.

Ein Gemälde von Doré vielleicht, ja ein Film von ihm, denn der Blickwinkel veränderte sich, ich projizierte mich mit einer Geschwindigkeit nach vorne, die ich nicht berechnen konnte, die ich aber nachhaltig spürte.

Es gab keine Freude. Noch nicht. Aber vielleicht gingen wir darauf zu.

Wie in einem Traum versuchte ich, einen Blick auf die menschlichen Silhouetten zu werfen, die bei diesem leichten Höhenflug mit mir dahinglitten. Sie blickten nach vorn, starr, starr, mit etwas Automatischem im Inneren. Ich schien in diesen grauen Blicken einen schattenhaften, etwas düsteren Willen zu lesen. Eine Entschlossenheit, eine Art Fegefeuer zu überwinden.

Nur ich, so schien es, fragte mich, was geschah, ich stellte mir innerhalb dieser Vision eine gnoseologische Frage. Hätte ich nicht wie sie sein sollen? Wer hatte Recht? War mein verwirrter Blick näher an der Wahrheit oder ihrer, so auf ein mögliches Ziel genagelt?

Meine stillen Fragen fielen in die Leere dieses Fluges. Ich ging vorbei, wie alle anderen, und diese Galerie und meine vergänglichen Gefährten verschwanden.

Sie tauchte aus dem Nichts auf.

Wir setzten uns an einen Tisch in einem Raum, der mich an die Redner in religiösen Schulen erinnerte. Der lange Tisch, die Stühle, die leeren Regale an den Wänden, die auf unbeschriebene Bücher warteten, waren fein gearbeitet in dunklem, fast schwarzem Holz. Da war Strenge und Kälte drin. Und selbst ihre Schönheit war erschreckend.

Sie war weich geformt, hatte glattes kastanienbraunes Haar und dunkle Augen, die Sex versprachen. Sie trug ein beiges Kleid, das eine elegante bernsteinfarbene Haut zeigte.

Theoretisch war ich dort, um Sex zu überwinden, jede Versuchung. Aber sie verwirrte meine wenigen Gewissheiten.

“Warum bin ich hier?”, fragte ich sie verträumt.

“Du bist tot, denk dran”, antwortete er.

Er nahm meine Hand, auf diesem Tisch. Ihre war kalt und der rote Nagellack versprach schmerzhafte Kratzer.

Wir standen schweigend da und sahen uns überrascht an. Vielleicht auch wegen ihrer Schönheit hatte ich das Wasser des Vergessens getrunken und ich wusste nicht mehr, ob sie etwas in meiner Geschichte und meinem Leben dort unten auf dem Planeten repräsentiert hatte.

Es spielte keine Rolle. “Lass uns weiter gehen”, sagte er zu mir.

Wir verließen das Zimmer. Das löste sich hinter uns auf, als wir ins Licht traten.

Ein blendender Blick traf mich, so sehr, dass ich instinktiv versuchte, meine Augen zu schließen ... aber es war nicht möglich, weil ich keine Augen hatte, denen ich befehlen konnte. Weder Augen noch ein physischer Körper, ich erkannte es erst in diesem Moment vollständig. Ja, ich fühlte eine Verschiebung im Raum, auch relativ zu den Beinen und Armen, Händen und Füßen, aber es war jetzt nur noch eine Reminiszenz an das, was ich physisch gewesen war. Stattdessen fühlte ich eine neue Kraft, die Möglichkeit, mein Bewusstsein zu bewegen, den Blickwinkel in Bezug auf den zuvor unzugänglichen Kosmos, der sich mir erschloss.

So konnte ich 'den Rücken kehren', mich zurückziehen und von diesem Licht zurückweichen, in das dunkle und hügelige Gebiet zurückkehren, das ich durchquert hatte. Aber ich tat es nicht.

Kurz gesagt, für eine evolutionäre Anpassung konnte ich mit strahlender Energie umgehen. Halten Sie dem Aufprall stand. Und mir wurde bitter klar, was ich verloren hatte.

Ich sah etwas, das mein Verständnis überstieg, aber ich konnte seine Bedeutung spüren. Etwas, das mich ins Herz traf, mir Angst machte, aber auch Erleichterung für die zeitlose Perspektive, die sich mir eröffnete.

Als ich den Kopf hob, sah ich ... vielleicht eine Stadt. Eine fliegende Stadt, schwebend im Nichts, über undeutlichen Wolken. In einem herrlichen Licht erhoben sich Burgen, Türme, Spitzen. Und weiter erblickte ich mit den Augen meiner Seele, die jetzt meine eigenen waren, Springbrunnen und Wasserfälle mit glitzerndem Wasser, das Smaragdgrün von Parks und Hügeln, so weit das Auge reichte. Der Komplex aus goldenen und silbernen Gebäuden, mächtig und scheinbar unzugänglich, stand am Ende einer unbefestigten Straße, einer leicht ansteigenden Allee, gekrönt von großen Vegetationsgewölben, die sich in der Ferne für einen eisernen perspektivischen Effekt verengten.

Ich hätte diesen Weg gehen sollen. Früher oder später im Leben. Im Leben. In der Zeit oder in der Ewigkeit.

So wie die vielen Wesenheiten, die neben mir flossen, auf die Stadt des Lichts gerichtet oder von ihr kommend. Ja, es gab ein Kommen und Gehen, einen stetigen Strom fliegender Kreaturen, aber sie hielten sich immer noch an der Linie des Boulevards. Sie ließen sich nicht herab, mich anzusehen, aber ich nahm dennoch ihre Charakteristik wahr. Diejenigen, die nach oben gingen, waren glücklich, ausgelassen, unwiderstehlich angezogen von der Aura der himmlischen Stadt. Wer auch immer herunterkam, zeigte einen düsteren, verschlossenen Anschein, aber beseelt von harter Entschlossenheit.

In einer angehaltenen Zeit versuchte ich zu reflektieren; aber es war schwierig. Meine intellektuellen Fähigkeiten, die durch die Loslösung vom Atomkörper hätten geschärft werden sollen, waren stattdessen immer noch involviert, wie es bereits unten in der Welt dort unten geschah, eingehüllt in eine Art Melasse, die die Verkettung von Gedanken langsam und schwerfällig machte.

Allerdings kam mir ein Wort in den Sinn, das aus der literarischen und kulturellen Erfahrung stammt, die die Schönheit der Unterwelt zu meinem Glück bereichert und angezogen hat.

Pleroma.

Das Gefühl strahlender Fülle; das Bewusstsein, nicht weit von der göttlichen Matrix des Seins entfernt zu sein. Was ich sah, war das Reich des Lichts, eine umhüllende Welle, die mich innerlich erwärmte, die die schmerzhaften Knoten der Psyche löste.

Gleichzeitig erkannte ich, dass die Türme und Burgen dieser Stadt Phantome waren, eine neue Konstruktion des Geistes, ein Simulacrum, ein konzeptionelles Hologramm, das mich zu einer Pracht führte, die schwer vorstellbar war.

“Es gibt Hindernisse und Täuschungen. Aufmerksamkeit ist gefragt”, streichelte die Frauenstimme, an der ich mich in dieser geheimnisvollen Welt festhielt, meine Ohren.

Ich drehte mich zu ihr um, die demütig meine Aufmerksamkeit erregt hatte. Wir studierten uns einen endlosen Moment lang.

“Ich hoffe, es ist auch keine Täuschung”, sagte ich ihr ängstlich.

«Sophia nimmt verschiedene Gesichter an, aber das schönste ist meins».

"Du bist also Sophia."

Als Antwort lächelte er.

Sie war Weisheit, wie es schien. Aber ich sah eine seltsame Schwäche an diesem weißen Gebiss.

Ich versuchte sie zu befragen. Ich war die Wanderin der Sterne, aber gerade deshalb musste ich etwas von ihr verstehen, die sich mit einer ganz bestimmten Rolle an meine Seite gestellt hatte. Sie war natürlich die ewige Weiblichkeit, aber jetzt oder nie musste ich den mysteriösen Ort hinter diesem Ausdruck enthüllen, der jetzt zu einem Gemeinplatz des Denkens geworden ist. «Tut mir leid, wenn ich dich frage, aber wärst du ... die Weisheit? Ich sehe Schönheit einer Frau bis zum n-ten Grad und vielleicht hinter Angst, Sorge ».

Ihre Lippen kräuselten sich, was bedeutete, dass ich auf Wertschätzung hoffte. “Ich bin in Wahrheit die dritte Sophia. Meine Schwestern blieben dort oben, im Pleroma oder in der Nähe. Die Tropfen des Meeres des Seins haben unterschiedliche Schicksale. Verschiedene Strecken. Ich bin wegen ... eines Auftrags hierher gekommen, glaube ich. Ich habe viele Leben gelebt, in verschiedenen Formen und Welten. Ich habe viel vergessen. Aber eines bin ich mir sicher. Ich muss jetzt hier sein”.

“Doch das Pleroma scheint so nah”, erwiderte ich und deutete auf das Bild der ätherischen Stadt. "Vielleicht könnten wir ihn erreichen."

«Nein. Es ist etwas, das dir gezeigt wird, aber es ist nicht so nah dran. Nicht einmal für mich. Ich bleibe vorerst auf deiner Höhe ».

Das war in Ordnung für mich; Das Universum in Sophias Gestalt war trotz ihrer Unsicherheiten nach meinem Geschmack.

"Aber jetzt müssen wir transzendieren, uns auf eine Reise zwischen Grenzsternen begeben", sagte er mit einer Entschlossenheit, die ich schon ungewöhnlich fand. "Nichts, was du bisher gesehen hast, ist fixiert, alles ist vergänglich."

“Benutze keine bösen Worte”, scherzte ich. «Ich möchte, dass dieser Moment ewig ist. In der Lage zu sein, dich für immer zu betrachten ».

Sie lachte erfreut. “Denk nicht daran, mich mühelos zu packen. Es gibt einen Jakobsweg und ich weiß, dass deine Füße schon müde und wund sind. Beruhige deine Seele über die Kürze des Weges, denn so ist es nicht. Du bist bereits in viele Fallen getappt, andere warten auf dich und werden dich zu Fall bringen. Es sei denn, du folgst mir strikt. Ich werde dir eine wichtige Lektion erteilen. Machen Sie sich Notizen in Ihrem kleinen Kopf ”.

"Ich werde es tun".

Der Hinweis auf religiöse Wallfahrten hat mich verbittert und traurig gemacht; aber von dem Gefühl konnte ich mich nicht befreien.

Der strahlende Kosmos, den ich vor mir hatte, artikuliert in einer hellen Stadt, Ziel und Ausgangspunkt geschäftiger Seelen, verdunkelte sich plötzlich. Türme und Schlösser aufgelöst. Eine sternenlose Nacht übernahm, aber ich hatte Katzenaugen, um in die Tiefen dieses Universums einzudringen.

“Gib mir jetzt deine Hand. Und hilf mir”. Ein leichtes Zittern in seiner Stimme gab mir Zuversicht.

In der Dunkelheit haben sich feindliche Mächte eingenistet, bereit, die zerbrechlichsten Seelen zu ergreifen. Die architektonischen Einheiten, über die ich zu ausführlich sprechen muss. Aber sie hatte mir ihre Hand gegeben und mich um Hilfe gebeten.

Also gingen wir schweigend.

Wir flogen tief, verankert fast durch Magnetschwebebahn in einer Ebene auf der zweidimensionalen Ebene. Vorsicht war geboten. Vielleicht hatte ich Erinnerungen an diesen Raum und was gleich passieren würde. Von damals in einer anderen Dimension. Allerdings traute ich meinen Wahrnehmungen auch nicht; Ich war ein Verschwörungstheoretiker. Ich hielt ihre Hand, vertraute ihr. Ich fühlte seine Schwäche, die Zerbrechlichkeit seiner Absichten, die trotz der unzähligen Leben, die er bereits gelebt hatte, schwer zu kompensieren waren.

Dann spürte ich die Reibung der Luft, wie sie von einem zurückkehrenden Raumschiff erzeugt wird; und ich fiel auf eine Sandwüste, mit einem schmerzhaften Sprung, der mir den Atem nahm. Der Sand zerkratzte mein Gesicht, klebte an meiner Kleidung. Ja, ich war wieder konkret. Wütend stand ich vom Boden auf. Sophia war neben mir gestürzt und stand fassungslos da. Ich nahm sie am Arm und zog sie schnell hoch.

Um uns herum ein grenzenloser Horizont, leicht gewellt. Die warme und sonnige Luft, ohne einen Hauch von Wind.

Ich sah Sophia an. "Wo sind wir gelandet? Und warum?".

"Ich weiß nicht. Aber ich fürchte, ich weiß, wen wir treffen werden."

Wir sind eine Weile in der Wüste gelaufen. Es war schwer zu gehen, der in unruhigen Dünen angeordnete Sand klebte und ließ die Füße einsinken. Aber wenigstens spürte mein zwischen Erde und Himmel unsicherer Körper die Hitze nicht.

In der halluzinierenden Stille tauchte ein Geräusch auf. Wiederholt, in der Lage, das Licht zu durchdringen. Ein Gebrüll, verstand ich. Eine Reihe von wütendem Gebrüll.
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